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Sicherheitstipps: So einfach lassen sich die größten Sturzgefahren entschärfen – 
Der Verein „GROSSE SCHÜTZEN KLEINE“ informiert: – 
MEHR INFOS ÜBER KINDERSICHERHEIT:
www.grosse-schuetzen-kleine.at
 

Sturz beim Gehen/Laufen:
· Stolperfallen aus dem Weg räumen

· Auf rutschfeste Böden/Teppiche achten

· Für scharfe Ecken/Kanten Schutzartikel verwenden

· Auf „Lauflernhilfen“ verzichten

Fenstersturz:
· Versperrbare Fenstergriffe montieren/nachrüsten

· Kinder niemals beim Lüften aus den Augen lassen

Treppensturz:
· Treppenschutzgitter montieren

· Auf rutschfeste Stufen und Handlauf achten

· Kind beim Stiegen gehen so lange wie nötig unterstützen

Sturz vom Wickeltisch:
· Immer eine Hand am Baby haben

· Quirlige Babys/Kleinkinder besser am Boden wickeln

Sturz von Couch/Elternbett:
· Bettschutzgitter montieren/Baby wandseitig schlafen lassen

· Flauschigen Teppich vor Bett/Couch legen

· Kanten/Ecken bei Couchtischen ggf. mit Schutzartikeln entschärfen

Sturz aus Gitterbett/Hochbett:
· Lattenrost bei Gitterbett frühzeitig absenken; später 2-3 Gitterstäbe rausnehmen

· Hochbett erst ab Schulalter verwenden und am Hochbett nicht toben, springen,…

Sturz aus Hochstuhl:
· Gurte verhindern dass Kleinkinder „rauskippen“

· Auf stabilen Stand des Hochstuhls achten

Sturz aus Kinderwagen:
· Kind anschnallen

· Für stabilen Stand des Wagens sorgen

· Bei Halt Bremse immer feststellen

Sturz aus Autokindersitz:
· Kinder in der Babyschale niemals auf Tischen, Sesseln & Co. abstellen

· Kleinkinder bei offener Autotür nicht unangeschnallt drinnen sitzen lassen

Typische Merkmale für Erstgeborene:
Das Erstgeborene ist ein Versuchskaninchen

Will es allen recht machen

Ein Heger und Pfleger

Nachgiebig und geduldig

Gut organisiert, gewissenhaft

Häufig gelangen Erstgeborene in Führungspositionen

Die schwerste Krise, die ein(e) Erstgeborene(r) durchzustehen hat:

· Ein Geschwisterchen meldet sich an:
Gefahr der Entthronung

Wichtig – das Kind auf den Nachwuchs vorbereiten
Kind wird so viel als möglich (altersgemäß) miteinbezogen:

beim Aussuchen des Namens, beim Einkauf für das Baby, Babybauch streicheln – Themenspezifische Bücher besorgen und mit dem Kind darüber sprechen)

Wenn das Baby da ist:

· Bonding

· Halten, wickeln füttern (altersgemäß)

· Bestimmte Spielsachen auf einen bestimmten Platz bringen

· Gemeinsam Spielsachen für das Baby besorgen 

· Genügend Zärtlichkeiten auch mit dem Erstgeborenen austauschen

· Realitätsnahe Erziehung – d.h. Gefühle ernst nehmen,
· Erstgeborene werden keine Allzeitbabysitter

· Verschiedenartigkeit der Kinder akzeptieren – keine Vergleiche anstellen

· Sich mit jedem Kind auch einzeln beschäftigen (Vier-Augen Unternehmungen tun der ganzen Familie gut)

· Spezielle Privilegien für die Erstgeborene 

z.B. Schlafenszeiten, Mitspracherecht (Anziehen, Essen, Urlaub…)

Erstgeborene brauchen mehr Zeit für sich
Sie dürfen auch „nein“ sagen
Individualität der Kinder soll gewahrt bleiben
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